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KOMMUNA-TREUHAND
GMBH WRTS CATSPRUFtiNGSGESELLSCHAFT

Bestatigurigsvermerk des AbschlussprOfers:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz. Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang - unter Einbeziehung der Buchfuhrung und den Lagebericht der Pflege- und

Betreuungseinrichtungen des Landkreises Ostvorpommern. Koserow. für das Wirtschaftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prü

fungsgegenstand erweitert. Die Prufung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen

Verhàltnisse des Elgenbetriebes L S. v. § 53 Abs. 1 Nr, 2 HGrG. Die Buchfuhrung und die

AufsteHung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handeIsrechtichen

Vorschriften und den erganzenden Iandesrechtlichen Vorschriften sowie den erganzenden

Bestimmungen der Betriebssatzung und die wirtschaftlichen Verhältnisse liegen in der Ver

antwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgefOhrten Prüfung eine Beurteilung uber den Jahresabschluss

unter Einbeziehung der BuchfOhrung und über den Lagebericht sowie uber die wirtschaftli

chen Verhältnisse des Elgenbetriebes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13 KPG M-V unter Be

achtung der vom nstitut der WirtschaftsprOfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmaBiger AbschlussprOfung vorgenommen. Danach 1st die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und VerstOBe, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsãtze ordnungsmaBiger Buchführung und

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der VermOgens-, Finanz- und Ertragslage wesent

lich auswirken. mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si

cherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes An-

lass zu wesentlichen Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen

werden die Kenntnisse über die Geschaftstatigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli

che Umfeld des Elgenbetriebes sowie die Erwartungen über mogliche Fehier berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrolisystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfuhrung, Jahresabschluss und La

gebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt, Die Prufung umfasst die Be

urteilung der angewandten Bilanzerungsgrundsãtze und der wesentlichen Em

schàtzungen der Betriebsleltung sowie die Wurdigung der Gesarntdarstellung des Jahresab

schlusses und des Lageberichts. Die Prufung der wirtschaft!ichen Verhãitnsse haben wir

darüber hinaus entsprechend den vom 1DW festgesteiiten Grundstzen zur Prufung der Ord

nungsmigke.t der Betriebsieitung urd der wv’tschaftlchen Verhäitnisse gemaB § 53 HGrG
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vorgenommen. Wr sind der Auffassung, dass unsere Prufung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefUhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den deutschen handelsrechWchen und den andesrechtlichen Vorschrif
ten und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsãtze ordnungsmafliger Buchfuhrung em den tatsãchlichen Verhàltnissen entspre
chendes Bud der Vermogens, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes, Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt em zutreffendes Bud von der
Lage des Eigenbetriebes und stelit die Chancen und Risiken der zukOnftigen Entwicklung zu
tretfend dar, Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beur
teilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.

Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in
einer von der bestatigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stel
Iungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prufung hingewie
sen wird: wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.

Neubrandenburg, den 8. Juni 201 1

KoMMUNA-TREUHAND
.-—..-..——-—.-...,

DuI Oec Thomas HaKe Sohle
, D Bw Lothar Jescnke

4, .,Wirtschaftsprufer / / Wrtschaftsprufer

I /
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PFLEGE- UND BETREUUNGSENRtCHTUNGEN DES LANDKREiSES OSTVORPOMMERN, KOSEROW

GEWJNN-_UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2010

2010
4,

I Erträge aus aflgemeinen Pflege!eistungen gemäR PflegeVG

2. Ertrãge aus Unterkuntt und Verpflegung

3. Ertrage aus sonstigen Leistungsentge!ten. nicht PflegeVG

4 Ertrage aus gesonderter Berechnung von nveshtionskosten gegenüber
Ptlegebedurftigen

5. Sonstige betriebliche Ertrage

Gesamtleistung

6. PersonaIaufwand

a) Lhhne und Gehälter

b> Sozia!abgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen

-4.222.868,28

-956.814,65

3.669.199.61

1 056.17425

1174593.83

707.746,88

166.606.02

6.774,320,59

-5.179.682,93

7. Materialaufwand

a> Lebensmittel

b) Aufwendungen für Zusatzleistungen

c) Wasser. Energie, Brennstoffe

d) Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf

8. Aufwendungen für zentrale Denst1eistungen

9. Steuern. Abgaben, Versicherungen

10. Mieten, Pacht, Leasing

Zwischenergeb n is

11. Ertrage aus der Auflosung von Sonclerposten

12. Abschreibungen auf immaterielle VermOgensgegenstande und
Sachanlagen

13. Aufwendungen für Instandhaltung und lnstandsetzung

Zwischenergebnis

14. Zinsen und dhnliche Enrage

15. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

16. Ergebnis der gewohnlichen Geschäftstätigkeit

17. AuEerordentiiche Ertrage

18. ALAerordentHche Afwendungen

19. Wetere Enrage

20. Jahresüberschuss

-392.385,97

-33.044,75

-346.755.03

-208.324.31

-980.510,06

-44.879,70

-27.427,93

413.816,47

154 925.56

-397.893,59

-68.211,18

102.639,26

12.655,37

-48.09.i,Qa

67.203,60

400.00

-50.14

31 331.76

98.88522
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Ft1c,e und BetrlnhlseinriLlitunetl
des Landkreises Ostvorpornmern

Siemensstra& 55
i745) Kseiow

ANLAGE 3
Seite I

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010
ANHANG für das Wirtschaftsjahr 2010

1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 wurde entsprechend den Anforderungen der
Pflege-Buchführungsverordnung. der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg
Vorpommern sowie den erganzenden Bestimmungen des Handelsgesetzbuches i.d,F des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BiMoG) aufgestellt.

Des Senioren und Pflegeheim Koserow und des Behindertenzentrum Zirchow wurden zum
01 Januar 2010 in einen Eigenbetrieb zusammengefuhrt.

Die Posten dec BUanzen beider Einrichtungen zum 31. Dezember 2009 sind auch gleichzeitig
die Werte in dec Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2010 des Eigenbetriebes.

2. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Des AnlagevermOgen wurde zu Anschaffungskosten. abzuglich der pIanma1igen linearen
Abschreibungen aktiviert. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden 2010 nach den gültigen
Rechtsvorschriften abgeschrieben.

Die Vorrate sind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips aktiviert.

Die Forderungen und sonstigen VermOgensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt.

FlUssige Mittel sind zum Normaiwert bilanziert,

Der Sonderposten aus Offentlichen Fördermitteln für Investitionen wurde entsprechend den
Rechtsvorschriften gebildet.

Die sonstigen Rücksleflungen sind zum Erfullungsbetrag angesetzt und berucksichtigen cue
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind in dec HOhe gebildet, die sich
nach kaufmännischen Gesichtspunkten ergeben. Sonstige Rückstellungen mit einer
RestJaufzett von mehr als einem Jahr wurden entsprechend dem Zinssatz der Deutschen
Bundesbark abgezinst.

Die Verbind!ichkeiten wurden mit dem Erfultungsbetrag passiviert.
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Pf1c- urid Betreui’seinrichtunen
des Landkreises Ostvorpornmern

Sienienss[raie 5
it 459 Koserow

ANLAGE 3
Seite 2

3. Erlauterungen zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermogens sowie die Förderrnittelnachweise sind in den
beigefugten Anlagennachweisen gemaR der Pflege-Buchführungsverordnung dargestelit.

Geleistete Anzahungen und Anlagen im Bau wurden in HOhe von T€ 934 aktiviert und betreffen
die Umbauarbeiten dci Tagesbegegnungsstatte sowie den Umbau des 3. Obergeschosses im
Senioren— und Pflegeheim Koserow.

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Der Ausgleichsposten für die Darlehensforderung und EigenmittelfOrderung wurde im
Geschäftsjahr 2010 der Kapitalrucklage in Höhe von € 58.762,78 und der Gewinnrucklage in
Höhe von € 64.010,09 entnommen.

Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickett:

31.12.2010 01.01.2010
€ — €

Gewährtes Kapital 4.572.90190 4.572.90190Kapitalruckagen 954.535,11 1.013.297,89Gewinnruckagen 854.460,01 776.976,51Gewinnvortrag
— 14t493,59Jahresuberschuss 98.885,22

Die sonstigen RucksteHungen in Höhe von T€ 153,1 setzen sich aus Jahresabschluss- und
Prufungskosten von T€ 251. Personaikosten von T€ 70.5, Uriaubsverpflichtungen von T€ 7,5,
AItersteizeitverpflichtungen von T€ 47.1 sowie Ubrige von T€ 2,9 zusammen.

Die Restlaufzeiten der Verbindiichkeiten sind in dci Bilanz verrnerkt. Verbindlichkeiten mit einer
Restlaufzeit von rnehr als fünf Jahren bestehen bei Verbindichkeiten gegenuber Kreditinstituten
in HOhe von T€ 125.
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Pflege und Be Lreuimgseinrich tungen
tes landkretses Ostvorpeinniern

Sieniensstraie 55
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4. Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Im stationären Bereich wurden Ertrage aus aligemeinen Pflegeleistungen gemaB PfIegeVG in
Höhe von T€ 3.669 entsprechend den Vereinbarungen mit den Leistungsträgern abgerechnet.

Ertrãge aus Unterkunft und Verpflegung sind in HOhe von T€ 1.056 ebenfalls auf der Grundlage
der vereinbarten Pflegesatze abgerech net worden.

Ertrage aus sonstigen Leistungsentgelten, nicht PfiegeVG ( 75 SGB XII und § 93 Abs. 2
BSHG) in HOhe von T€ 1,175 betreffen das Wohnheim in Zirchow mit T€ 1149 sowie das
Behindertenzentrum Zirchow in HOhe von T€ 26.

Ertrage aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten gegenüber Pflegebedurftigen
wurden in Hähe von T€ 708 vereinnahmt.

Der Personalaufwand in HOhe von T€ 5.180 setzt sich aus Löhnen und Gehaltern von
T€ 4.223 sowie Sozialabgaben von T€ 957 zusammen.

Die Entwicklung der Abschreibungen in HOhe von T€ 398 st im beigefügten Anlagennachweis
dargesteilt.

Der Materialaufwand von T€ 981 umfasst im Wesentlichen Aufwendungen für Lebensrnittel von
T€ 392 Wasser, Energie und Brennstoffe von T€ 347 sowie Wirtschatts- und Verwaltungsbedarf
von T€ 208.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen wurden in HOhe von T€ 48 für Darlehensverbind!ichkeiten
und T€ 1 ,5 aus der Abzinsung der Altersteilzeitverpflichtung verursacht.

Weitere Ertrage wurden in HOhe von T€ 31 vereinnahmt und betreffen die Ertrage aus der
Aufk5sung von sonstigen Rückstellungen.

5, Gewinnverwendungsvorschlag

Ocr Jahresuberschuss 2010 in HOhe von € 98.885,22 soIl auf Vorschlag dci Betriebsleitung auf
neue Rechnung vorgetragen werden.
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Fflege und Betreu ungseiiiriuhtiingen
des Laidkreises Ostvorponiniern

SiemenstraLe 55
1 743 Koseruw

ANLAGE 3
Seite 4

6. Sonstige Angaben

a) Betriebsteitung

Frau Anke Diener, Sauzin, 1st as Betriebsleiterin eingesetzt. Die Vergutung der Heimleiterin
betrug im Wirtschaftsjahr 2010€ 56.93149.

b) Betriebsausschuss

GemäR der Satzung des Eigenbetriebes wurde em beschHe1ender Ausschuss mit f0nf
Mitgliedern durch den Landkreis Ostvorpommern gewhIt Dieser besteht aus nachfolgenden
Mitgiedern des Kreistages:

Herr Joachim Saupe Gerneinde Seebad Ahlbeck - Vorsitzender des Betriebsausschusses

Herr Daniel Klapfer Gemeinde Ostseebad Zinnowitz

Frau Marlies Seiffert Gemeinde Karishagen

Herr Heirnut Hilpert Gemeinde Koserow

Herr Christian Barte[t Gerneinde Spantekow

Die Mitglieder des Betriebsausschusses erhielten durch den Eigenbetrieb im Wirtschaftsjahr
2010 kein Sitzungsgeld.

c) Personal

Der Egenbetrieb beschaftigt insgesarntzurn 31. Dezember 2310 sowie rn Jahresdurchschnitt
nachfolgende Mitarbeiter,innen

Anzahl Beschaftigte
Personen in VK

PfeQedenst 106 9322
H3 isc i re st 2’835
Verwaitungsdenst 6 575
Präse.nzkräft.e gent §. 8Th SOB XI 8 6
Auszuhi.Idende 1 1



- 225 -
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d) Haftungsverhältnisse, sonstige finatizieHe Verpflichtungen

HaftungsverhItnisse gernä3 § 251 HG8 bestanden zurn SHanzstichtag nicht, Für den
bestehenden Mietvertrag des Behindertenzentrums Zirchow ergeben sich zum 31. Dezember
2010 hieraus finanzie!ie Verpflichtungen in Hoe von T€ 1536.

e) Sonstiges

Für die gesetziche JahresabschiussprOfung wurde für den Abschlussprüfer em Honorer in
HOhe von T€ 19 angesetzt. Weitere Leistungen werden von diesem nicht erbracht.

Koserow. 10. Juni 2011

4’tL
/

Anke Difaner
Betriebsleiterin
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Jahresabschuss zum 31. Dezember 2010
LAGEBERICHT für das Wirtschaftsjahr 2010

1. Geschäftsverlauf und Entwicklung des Eigeribetriebes

Mit Beschluss des Landkreises Ostvorpommern vom 2. November 2009 erfoigte gemäR § I
Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung Mecklenburg-Vorpommern die Zusammenfassung der
Eigenbetriebe ,Senioren- und Pflegeheim Koserow” und Behindertenzentrum Zirchow” zu
einem Eigenbetrieb. Der Eigenbetrieb wird unter dem Namen ,Pflege und
Betreuungseinrichtungen des Landkreises Ostvorpommern” gefuhrt.

GemäR der Satzung des Eigenbetriebes gliedert sich der Eigenbetrieb in die Betriebszweige

Senioren- und Pegeheim .Am Steinberg” Koserow und
Behindertenzentrum ,Am kleinen Haff” Zirchow,

Das Senioren- und Pflegeheirn Koserow verfügt über eine Gesamtkapazitat von
100 Heimplatzen, daven 5 Plätze fur die Kurzzeitpflege.

Das Behindertenzentrum Zirchow hat eine Kapazität von insgesamt 152 P{atzen: davon verfügt
das Pfiegeheim über 100 Plätze, das Behindertenwohnheim über 42 für werkstattfahige und
10 Platze für nicht werkstattfähige Bewohner,

Der Geschäftsverlauf der Pfiege- und Betreuungseinrichtungen des Landkreises
Ostvorpommern ist im Wirtschaftsjahr 2010 positiv verlaufen und wurde mit einem
Jahresüberschuss abgeschlossen. Die Kapazitätsauslastung aller Bereiche wird als gut
einaeschätzt.

Anlagen rn Ecu sowie geleistete Anzahlun en bestanden zurn Bilanzstichtag in Hohe von
T€ 934. de die Urnbauarbeiten für die Tagesbeaegnungsstätte und dos 3 Obergeschoss rn
Senioren- und Pflegeheim Koserow betreffen,
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2, Entwicklung ausgewahlter Kennziffern zur Ertrags-, Finanz- urici Vermögeris
lage des Elgenbetriebes

Die Entwicklung dci wirtschaftlichen Lage des Elgenbetriebes vertief für 2010 wie auch in den
\Jorjahren positiv und steilt sich anhand ausgewahlter Kennziffern wie folgt dar:

31.12.2010

Biianzsumme 11 902

Langfristig gebundenes VermOgen 9266
Kurzfristig gebundenes Vermogen 2.636
Eigenkapital 6.481

Sonstige Ruckstellungen 153
Sonderposten 2.940
Kurzfristiges Fremdkapital 1.029

Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes beträgt zum Biianzstichtag 54,4 %.

Ertragslaqe

Die Pflege- und Betreuungseinrichtungen hatten für die voflstationäre Pflege rn Wirtschaftsjahr
2010 gema( § 43 SGB XI insgesamt 67.699 Belegungstage für die Pflegestufen bis III
abgerechnet. Für den Bereich des Wohnheimes mit insgesamt 52 Plätzen konnten 20.801

Beiegungstage abgerechnet werden.

31,12,2010
T€

Erträge aus Pflegeleistungen nach Pflege Vs... 3.669
Ertrage aus Unterkunft und Verpflegung 1 .056
Erträge aus sonstigen Entgeiten, nicht PflegeVS 1,175

Personaau5.vand 5.180
Finanzergebnis -35

Jahresüberschuss 99
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Die sonsfigen Rückste[lungen haben sich wie fogt entwickeit:

31122010

_____________________ _______________ ____

T€

__________

Stand 112010 131,2
Inanspruchnahme 95,7
AuflOsung 31,3
Zuführung 148,9
Stand 31.12010 153,1

nzIae

Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2010 stets in der Lage, den Zahlungsverpflichtungen

termingerecht und uneingeschrankt nachzukommen. Dieses wird auch irn kommenden Jahr

gew9hrleistet scm.

Die bestehenden Darlehen wurden planrnàBig getilgt. Besondere Finanzinstrurnente und

andere Sicherungsgeschafte wurden nicht in Anspruch genommen.

Investitionen sind 2010 insgesamt in HOhe von T€ 1079 getätigt worden; davon für die

Tagesstätte und den Umbau rn 3, Obergeschoss im Senioren und Pflegeheim Koserow von

T€ 890.

Aus eigenen finanzielen Mittein sind dafür T€ 507 planmallig verausgabt. FOrderrnittel für diese

MaBnahrnen wurden in HOhe von T€ 383 bewi[Iigt und 2010 verwendet.

Zurn Bi!anzstichtag wird das Iangfristig gebundene Verrnogen in voHer HOh durch eigene und

iangfristige Fremdrnitt& finanziert, Em bestehender Kredit wurde irn Wirtschaftsjahr 2011 in

HO he von T€ 914 urngeschuldet.

3. Sonstige Angaben

Zum 31. Dezember 2:010 warer un Eigenbetrieb 153 Persone.n beschaftigt.

Die Vergutung der Beschdftigten erfclgt nach den tariflichen Besti.mrnungen des TVOD,

Mit darn Bundesarnt für lrnmobiiienaufgaben Rostock urd darn Lar1dkreis Ostvcrpomrnern

wurde für des Behindertenzentrurn Zirchow 2010 em neuer Mietvertrag geschicssen.

Dieser \Jertrag hat sine Laufzeit bin 31 Dezem bar 2019 und sichert sornit siren Fortbestand

dieser notwendigen Einrichtung,
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4. Kurtftige Entwicktung des Elgenbetriebes

Für das Wirtschaftsjahr 2011 wird wiederuni sine guts Kapazitatsauslastung der Betriebszweige
,Senioren und Pf!egeheim Koserow’ sowie ,Behindertenzentrum Zirchow und somft sin
positiver Geschãftsverlauf des Eigenbetriebes erwartet.

Wesenttiche Veränderungen im Personalbestand sind für das Wirtschaftsjahr 2011 nicht
g e ptant.

‘Jorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schiuss des Wirtschaftsjahres eingetreten sind,
haben sich zurzeit der Aufstellung des Jahresabschlusses nicht ergeben.

Geschäftliche Beziehungen zwischen dem Eigenbetrieb und den Mitgliedern des
Betriebsausschusses bestanden zum Bitanzstichtag nicht.

Ereignisse, die wesentlichen Einfluss auf die Vermogens, Ertrags und Finanzlage haben,
bestanden im ‘Nirtschaftsjahr 2010 nicht und werden such 2011 auch nicht erwartet.

Koserow. 10. Juni 2011

j
/‘ A.nke D)ener

Betriebsteiterin


